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Eine Rundfrage

« Vor einiger Zeit waren unser paar junge
Mädchen bei einer Freundin eingeladen.
Plaudernd sass man beim Kaffee, und die Mutter der
Freundin bot mir Zucker an. Etwas übermütig
entgegnete ich: „Danke, ich nehme nur Zucker
in den Kaffee, wenn er ganz miserabel ist." Bei
der zweiten Tasse nahm ich unwillkürlich
Zucker. — Bestürzung der Gastgeberin und
Gelächter der andern Mädchen. — Und der Kaffee
war wirklich schlecht. »

Sie kennen die Augenblicke, in denen

man das Bedürfnis hat, sich den Blicken
der Umgehung plötzlich, aber augenblicklich

zu entziehen, eine Tarnkappe über
den Kopf zu stülpen oder unter den
Erdboden zu verschwinden. Es sind nicht die

tragischen Momente im Leben, und
dennoch können wir nicht an sie denken, ohne
dass uns eine Gänsehaut überzieht.

Erzählen Sie uns solche Erlebnisse.
Beschreiben Sie uns möglichst kurz und
anschaulich den Augenblick Ihres Lebens,
der Ihnen in der peinlichsten Erinnerung

steht.

Diese Rundfrage will keine
tiefschürfenden Probleme lösen. Der einzige
Zweck der Antworten ist der, uns eine
halbe Stunde Lachen zu verschaffen, das

Lachen, das wir heute alle so nötig haben.

Die Einsendungen müssen bis zum
15. Juni in unserm Besitz sein. Angenommene

Beiträge werden honoriert.
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« 5'or einiger /elt rrurrrui unser paar juugs
Vlädclrsu let einer Iweuudut eingeladen, tdau-
dsrnd sass ruari dsirn ivaliruu llul! die lVilrlitsr der
lrenndin dot mir /unter an, Ittwas iiii-uunuiug
entgegnets icln ,,h>anlis, iclr us/ius nur /ne/er
in /en, ,!ru l'iren wenn er gan-r nriseralet ist." Lei
cisr rweiten d'asss nu inn ià unwillleürlicir
/uclrsr, — Lestiir^ung äer Lastgslerln unâ Le-
läelter äer andern lVIädclen, — tänä der Kattee
war wirlrlià sclleelrt, »

8ie Hennen die rVngsnllichs, In denen

inan das Ledürlnis hat, sich den Lüchen
der Ilingslung plötzlich, aler angenhlich-
licit ?u ent/nehsn, eine 'Darnhapps üher
den Ivopl ?n stülpen oder unter den DrcD

loden tin verschwinden. Its sind nicht die

tragischen hloinents irn Heden, nnd den-
noch hönnen wir nicht an sie denDen, ohne
dass nns eine Dänsehant üher^ieht.

Dtvähisn 8is nns solcite Drlelnisse,
Lsschreilsn 8is uns nvöglichst hur/ und
anschaulich den /Vngenllich Ihres Helens,
der Ihnen in der peinlichsten Drinne-

rung steht.

Diese Dnndlrags will leine tisD
schürlenden Drollsrns lösen. Der einzige
Dwsch der .Antworten ist der, uns eine

Halle 8tunds Dachen /u verschallen, das

Dachen, das wir lente alle so nötig halen.

Die Dinssndungen rnüssen lis /unr
15, Inni in nnssrna Lssit/ sein, thngsncun-
tnsns Lsitrage werden honoriert.
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